
Fünftes Buch: Erbrecht

§2017
Wird тог der Annahme der Erbschaft zur Verwaltung des 

Nachlasses ein Nachlaßpfleger bestellt, so beginnen die im 
§ 2014 und im § 2015 Abs. 1 bestimmten Fristen mit der 
Bestellung.

Dritter Titel 

Erbschaftsanspruch
§2018

Der Erbe kann von jedem, der auf Grund eines ihm in 
Wirklichkeit nicht zustehenden Erbrechts etwas aus der 
Erbschaft erlangt hat (Erbschaftsbesitzer), die Herausgabe 
des Erlangten verlangen.

§ 2019
(1) Als aus der Erbschaft erlangt gilt auch, was der Erb­

schaftsbesitzer durch Rechtsgeschäft mit Mitteln der Erb­
schaft erwirbt.

(2) Die Zugehörigkeit einer in solcher Weise erworbenen 
Forderung zur Erbschaft hat der Schuldner erst dann, gegen 
sich gelten zu lassen, wenn er von der Zugehörigkeit Kennt­
nis erlangt; die Vorschriften der §§ 406 bis 408 finden ent­
sprechende Anwendung.

§ 2020
Der Erbschaftsbesitzer hat dem Erben die gezogenen 

Nutzungen herauszugeben; die Verpflichtung zur Heraus­
gabe erstreckt sich auch auf Früchte, an denen er das 
Eigentum erworben hat.

§ 2021
Soweit der Erbschaftsbesitzer zur Herausgabe außer­

stande ist, bestimmt sich seine Verpflichtung nach den Vor­
schriften über die Herausgabe einer ungerechtfertigten 
Bereicherung.

§ 2022
(1) Der Erbschaftsbesitzer ist zur Herausgabe der zur 

Erbschaft gehörenden Sachen nur gegen Ersatz aller Ver­
wendungen verpflichtet, soweit nicht die Verwendungen 
durch Anrechnung auf die nach § 2021 herauszugebende 
Bereicherung gedeckt werden. Die für den Eigentums-
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